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325/7. 15. K. R. A.
Bekanntmachung

>betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht und Ab¬
lieferung von fertigen, gebrauchten und unge¬
brauchten Gegenständen ans Kupfer, Mesfing

und Reinnickel.
Nachstehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen

!Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung
1- worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung

sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlassenen
IÄrschrist, soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen

höhere Strafen verwirkt sind, nach 8 9 Buchstabeb*) des
Kesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
«der Artikel4 Ziffer 2**) des Bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5. November 1912 oder nach § 5***)
der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom2. Februar
1915 bestraft wird.

§ 1
Inkrafttreten der Verordnung.

Die Verordnung tritt am 81. Juli 1915, nachts 12
in Kraft.

8 2
Do« der Verordnung betroffene Gegenstände.

KlaffeA. Gegenstände aus Kupfer und Messing:
1. Geschirre und Wirtschastsgeräte jeder Art für Küchen

und Backstuben,
wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Marme¬
laden- und Speiseeiskessel, Töpfe, Fruchtkocher,
Pfannen, Backformen, Kasserollen, Kühler, Schüsseln,
Mörser usw.; ,

2. Waschkessel, Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen
bezw. Herden;

3. Badewannen; Warmwasserschiffe, -behälter, -blasen,
-schlangen, Druckkessel, Warmwasserbereiter(Boiler) in
Kochmaschinen und Herden; Wasserkasten, eingebaute
Kessel aller Art.

Klasse8 . Gegenstände aus Reinnickelsi):
1 Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen

und Backstuben,
wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Marme¬
laden- und Speiseeiskessel, Fruchtkocher, Servier¬
platten Pfannen, Backformen, Kasserollen, Kühler,
Schüsseln usw. ;

2- Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel, Deckel¬
schalen, Jnnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen, Kar¬
toffel,- Fisch- und Fleischeinsätze usw, nebst Reinnickel¬
armaturen.

8 3
der Verordnung betroffene Personen und

Betriebe.
Bon der Verordnung werden betroffen:

^ Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte oder
e ein bei Erklärung des Belagerungszustandes oder während

dom Militärbefehlshaber im Interesse der öffentlichen
l*>t erlassenes Verbot Übertritt,  oder zu solcher
°tung auffordert oder anreizt , soll, wenn die bestehenden
leine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis

^ einem Jahre  bestraft werden.
Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Be-
e bei der Verhängung des Kriegszustandes oder während
1 von dem zuständigen obersten Militärbefehlshaber zur

der öffentlichen Sicherheit erlassene Vorschrift über-
zur Uebertretung auffordert oder anreizt, wird, wenn

, .ksetze eine schwerere Strafe ondrohen, m it Gefängni s
wem Jahre bestraft.

jJBer vorsätzlich die Auskunft,  zu der er auf Grund
Ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er-
afc? wissentlich unrichtige oder unvollständige

Macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Mo-
. „ e* m tt Geldstrafe bis zu zehntausend Mark

können Vorräte,  die verschwiegen sind, im Urteil
^Staate verfallen erklärt werden.  Wer
L? 'e A u s ku n f t, zu der er auf Grund dieser Verordnung
,, sisimicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige

. nboliftänbige Angaben macht,  wird mlt
bis zu dreitausend Mark  oder im Unver*

e mit Gefängnis bis zu sechs Monaten

«yjer Verordnung sind unter Reinnickel auch Legierungen
^tmelgehalt von 90°/» und höher verstanden,; es sind
' .Gegenstände aus Reinnickel betroffen, die mit dem
.^mnickel" versehen oder sonst einwandssrei als aus
"wehend festgestellt sind.

2.
3.
4.

5.

Handlungen, Laden- und Jnstallationsgeschäfte, Fabriken
und Privatpersonen, die obengenannte Gegenstände
erzeugen oder verkaufen, oder die solche Gegenstände,
die zum Verkauf bestimmt sind, im Besitz oder in
Gewahrsam haben:
Haushaltungen;
Hauseigentümer;
Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen,
insbesondere Gast- und Schankwirtschaften, Pensionate,
Kaffeehaus-, Konditorei- und Küchenbetriebe, Kantinen,
Speiseanstalten aller Art, auch solche auf Schiffen,
Bahnen u. dgl. ;
öffentliche(einschl. kirchliche, stiftische usw.) und private
Heil-, Pflege- und Kuranstalten, Kliniken, Hospitäler,
Heime, Kasernen, Erziehungs- und Strafanstalten,
Arbeitshäuseru. dgl.

8 4
Beschlagnahme.

Die durch 8 2 gekennzeichneten Gegenstände aus Kupfer,
Messing, Reinnickelf), auch die verzinnten oder mit einem
anderen Ueberzug(Metall, Lack, Farbe u. dgl.) versehenen,
werden hiermit beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf solche Gegen¬
stände, die aus Kupfer, Messing und Reinnickel hergestellt
worden sind, das von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königlichen Kriegsministeriums oder durch die Behörden,
welche die Beschlagnahmeverordnungen erlassen haben, frei-
gegeben worden ist. Bei diesen letzteren bleibt die Fest-
setzung des Preises Vorbehalten.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung,  daß
die Vornahme von Veränderungen an den von ihr betrof¬
fenen Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Ver¬
fügungen über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Ver¬
fügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangs-
Vollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Be¬
schlagnahme sind alle Veränderungen und Verfügungen zu¬
lässig, die mit Zustimmung der mit der Durchführung be¬
auftragten Kommunalbehörde erfolgen. Erlaubt ist die
Entfernung der Beschläge(siehe8 9). Die Befugnis zum
einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt unberührt.

8 5
Meldepflicht.

Die von der Beschlagnahme Betroffenen haben unter
Benutzung des vorgeschriebenen Meldevordruckes eine B e -
standsmeldung  der beschlagnahmten, durch 8 2 ge¬
kennzeichneten Gegenstände an die mit der Durchführung der
Verordnung beauftragten Behörden innerhalb der von den
letzteren festzusetzenden Frist einzureichen. Nicht zu melden
sind diejenigen Gegenstände, die bereits nach der Bekannt¬
machung betr. Bestandsmeldung und Beschlagnahmefür
Metalle M. 1/4 15 K. R. A. vom 1. Mai 1915 der Mel-
d-Pflicht unterlagen.

8 6
Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände.

Wer die Mühe dieser Bestandsmeldung vermeiden will,
hat die beschlagnahmten Gegenstände, soweit erforderlich,
auszubauen und an den von der beauftragten Behörde zu
bezeichnenden Ablieferungsstellen gegen eine Anerkenntnis¬
bescheinigung abzuliefern.

Die Anerkenntnisbescheinigung wird an den von den
Behörden bezeichneten Zahlstellen eingelöst.

Diese freiwillige Ablieferung muß bis zum 25. Sep-
tembember 1915 erfolgen.

Wer die Gegenstände innerhalb dieser Frist freiwillig
abliefert, bleibt von der Anmeldepflicht für die abgelieferten
Gegenstände befreit. Sämtliche beschlagnahmten in dieser
Frist nicht freiwillig abgelieferten Gegenstände müssen ge¬
meldet werden.

8 7
Spätere Einziehung.

Die Bestimmungen über sämtliche durch diese Verord¬
nung beschlagnahmten in der vorgeschriebenen Frist nicht
freiwillig abgelieferten Gegenstände werden später erfolgen.

8 8
Ausnahmen.

Ausgenommen sind mit dem beschlagnahmten Metall
überzogene(z. B. galvanisch) und plattierte Gegenstände aus
Eisen oder einem anderen nicht beschlagnahmten Metall.

Bestehen Zweifel, ob gewisse Gegenstände von der Ver¬
ordnung betroffen sind, so kann eine Befreiung von der
Beschlagnahme bewilligt werden. Ueber die Befreiung ent¬
scheidet die mit der Durchführung der Verordnung beauf¬
tragte Behörde endgültig.

8 9
Uebernahmepreise.

Für die freiwillig abgelieferten Gegenstände werden
die nachfolgenden, einheitlich festgesetzten Uebernahmepreise
bezahlt, in denen die Ueberbringungskosten mit abgegolten sind:

Für Gegenstände aus Kupfer Messing Nickel
Mark Mark Mark

ohne Beschlägê) . . . 4,00 3,00 13,00
mit Beschlägen' ) . . . 2,80 2,10 10,50

>) Unter Beschlägen sind Oesen, Ringe, Handhaben , Stiele und
Griffe aus Eisen, Holz u. dgl. verstanden.

Die Gegenstände werden mit den Beschlägen gewogen;
auf Grund dieses  Gewichtes ergibt sich der Preis nach
obiger Tabelle.

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise
bei Gegenständen aus Kupfer und Messing 30°/», bei solchen
aus Nickel 20°/» des Gesamtgewichtes des Gegenstandes, so
wird der 30 bzw. 20°/» überschreitende Prozentsatz geschätzt,
vom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt.

Als Entschädigung für etwa erforderliche Ausbauarbeiten
wird für jedes Kilogramm der ausgebauten Gegenstände
0,50 Mark vergütet.

Die vorstehenden Preise sind auf Grund der Anhörung
von Sachverständigen als reichliche Preise festgestellt worden.

8 10
Aufbewahrung der Gegenstände.

Der von der Beschlagnahme Betroffene ist verpflichtet,
die Gegenstände bis zum Ablauf einer von der beauftragten
Behörde zu bestimmenden Frist bzw. bis zur Einziehung
oder bis zu einer ihm gestatteten Veränderung oder Ver¬
fügung zu verwahren und pfleglich zu behandeln. Die Be¬
fugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigenGebrauch bleibt
unberührt.

8 11
Durchführung der Verordnung.

Mit der Durchführung der Verordnung werden die
Kommunalverbände beauftragt; diese erlaffen auch die Aus-
sührungsbestimmungen. Die Landeszentralbehörden bestimmen,
wer als Kommunalverband im Sinne dieser Verordnung zu
gelten hat. Die Kommunalverbände können den Gemeinden
die Ausführung dieser Verordnung übertragen. Gemeinden,
die nach der letzten Volkszählung mehr als 10 000 Ein¬
wohner haben, können die Uebertragung verlangen.

8 12
Strafbestimmungen.

Wer vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem vorge¬
schriebenen Formular nicht in der gesetzten Frist einreicht
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht
oder den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft. Auch können Vor¬
räte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden. Fahrlässige Verletzung der Auskunfts¬
pflicht wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark, im
Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft.

Ferner wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre be¬
straft, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, wer das Verbot gemäß 88 4 und 5
dieser Verordnung Übertritt oder zur Uebertretung auffordert
oder anreizt.

Mainz , . f. . . . .—- —- -2— —— den 31. Jul , 19loFrankfurt a. M.,
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

XIU. Armeekorps. .Frankfurt a. M., . 21. 7. 15.
Stellvertretendes Generalkommando, «Kain * 0611 22. 7. 15.

Abt. IHb, Tgb. Nr . 15617/6830.
Gouvernement

der Festung Mainz.
Verordnung.

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 bestimme ich, daß mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft wird:

1. wer bei dem gewerbsmäßigen Einkauf von Gegenständen
des täglichen Bedarfes Preise bietet, die unangemeffen hoch sind,
wenn nach den Umständen des Falles die Absicht anzunehmen ist,
eine Preissteigerung oder Heraufsetzung bestehender Höchstpreise
herbeizuführen;

2 wer, um eine Preissteigerung oder Heraufsetzung der be-
stehenden Höchstpreise' herbeizusühren, Gegenstände des täglichen
Bedarfs , die an sich zum Verkauf bestimmt sind, aus dem Verkehr
zurückhält oder bisher zum Verkauf gestellte Gegenstände des
täglichen Bedarfs einer anderweitigen Verwendung zuführt , z. B.
Milch, die bisher als solche verkauft sind, zu Käse oder Butter
verarbeitet oder verfüttert;

3. wer beim gewerbsmäßigen Kleinverkauf für Gegenstände
des täglichen Bedarfs Preise fordert oder annimmt , die nach der
Marktlage ungerechtserkigthoch sind:

4. wer aus Eigennutz als Verkäufer von Gegenständen des



täglichen Bedarfs , solange seine Vorräte reichen, Käufern die
Abgabe seiner Berkaufsgegenstände gegen entbrechende Bezahlung

ÖerW$eSrurteUungen wegen Zuwiderhandlungen gegen die vorste-
bende Verordnung werden vom Generalkommando bezw. Gouver¬
nement Mainz öffentlich bekannt gemacht.

Der Kommandierende General:
Freiherr » »« Gall , General der Infanterie.

Der Gouv erneur der Festung Main ;.

Oer Krieg.
Die Ereignisse im Osten haben nach kurzer Pause

wieder ihren beschleunigtenGang genommen., Lwsschen
Warschau und Jwangorod, südlich der Pflnamundung. m
die Weichsel von deutschen Truppen überschritten worden,
und von Süden her haben diese bereits Lublin ge
nähert und die Bahn nach Cholm besetzt. Darauf mutzten
die Russen ihre Stellungen als unhaltbar aufgeben.
Ruffilcber Rückzug zwifcben Meicklel und Bug.
Der Weichselübergang zwischen Pilica und Ko-
zienice erzwungen . — Westlich des Wieprz mel
Tausend Gefangene ; die Bahn Lublin — Cholm

östlich Piaski -—Biskupice erreicht.
Großes Hauptquartier , 30. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Berthes tu der Champagne wurden von

beide» Seiten Minen gesprengt, wobei wir eine» fran¬
zösischen Flankierungsgraben nordwestlich d«S Ortes zer.
störten . — Im Priesterwalde brach ein französischer
Angriff beiderseits Croix des CarmcS im Feuer der
Infanterie und Artillerie vor unseren Hindernissen zn-
sammen. - In den Vogesen griff der Feind gestern nach-
mittag ernent die Linie Lingekopf - Barrenkopf an.
Die Nahkämpfe um den Besitz der Stellung sind noch
nicht abgeschloffen. — Zwei englische Flieger mussten
nahe der Küste ans dem Wasser niedergehen und wurden
gefangengenommen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Truppen der Armee deS Generalobersten v. Wohrsch

haben am frühen Morgen des 28 . Juli den Weichsel-
Übergang zwischen Pilica -Mündn » g und Kozienrce
an mehreren Stellen erzwungen ; auf dem östlichen Ufer
wird gekämpft, eS wurden bisher 800 Gefangene ge¬
macht undtS Maschinengewehre erbeutet. — Gestern habe»
die verbündeten Armeen des Generalfeldmarschall von
Mackensen die Offensive wieder aufgenommc ». WestUch
des Wieprz durchbrachen deutsche Trnppen die russische
Stellung , sie erreichten am Abend die Linie Piaski —
Biskupice und die Bahn östlich davon , viele Tausend Ge¬
fangene und 3 Geschütze fielen in unsere Hand. Dieser
Erfolg , sowie die Vorstöße österreichisch-ungarischer und
dentscher Truppen dicht östlich der Weichsel , preußi¬
scher Gardetruppcn ( nordöstlich von Krasnostaw ) und
anderer deutscher Truppen in der Gegend von Wojs-
lawice haben die rnssische Front zwischen Weichsel nnd
Bug zum Wanken gebracht. Heute früh räumten die
Russen ihre Stellungen auf der ganzen Linie ; sie halte»
sich nur noch nördlich von Grnbteszow.

Oberste Heeresleitung . Amtlich durch daS W.T.B.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht).

S

Die Absperrung Iwangorods.
(Don unserem militärisch en Mitarbeiter .)

Berlin , 30. Juli.
Jetzt bat auch südlich von Warschau die deutsche Zange

wieder kräftig angesetzt. Die russische Offensive die
zwischen Weichsel und Bua versucht batte, die rollenden
Würfel aufzuhalten , ist schnell zum Stillstand gekommen
und hat sich nunmehr in emen völligen Ruckzug ver¬
wandelt . Nur an ihrem äußersten linken Flügel
bei Grubieszow leisten die Russen noch Widerstand,
um den Abzug ihrer Armeen zu sichern. Dieser
dürfte sich hinter den Bug in der Richtung Kowel be¬
wegen, ist. da die deutschen Truppen bereits rn breiter Front
an der Bahnlinie Lublin—Cholm stehen, die nach Kowel
in östlicher Richtung weiterführt , in seiner Flanke äußerst
gefährdet. Jwangorod ist nunmehr , ebenso wie Lublin,
von seinen direkten Verbindungen nach dem Osten ab¬
geschnitten. Der Garnison der Festung, die unter schwerem
Feuer liegen dürfte, steht nur noch der Umweg über Lukow
nach Brest-Litowsk offen. ,

Zwischen Jwangorod und Warschau legen sich gefahr¬
drohend die Truppen des Generalobersten o. Woyrsch, die
zwischen Pilica und Kozienice die Weichsel überschritten
haben . Zwar wird dort noch auf dem östlichen Ufer des
Flusses gekämpft, aber der Bericht unseres Generalstabs
läßt keinen Zweifel daran , daß die Lage sich hier weiter
günstig für uns gestalten wird . Hier wurden bisher acht- .
hundert Gefangene gemacht, bei Piaski —Bikupue viele
Tausende . Das zeugt davon, daß gerade hier, wo die
Rüssen besonders starke Kräfte dem deutschen Ansturm
entgegenstemmten, auch die Auflösung am stärksten ist.
Jwangorod dürfte nunmehr zum Falle reif sein, und der
Ring um Warschau und die russischen Armeen im Weichsel-
Festungsviereck hat sich wieder wirkungsvoll verengert.*

Die Lage in Warschau.
* Der Sonderberichterstatter der Times meldet

am 25 . Juli aus Warschau:
Die Deutschen  haben an vielen Stellen

den Rarem überschritten  und wurden an¬
gegriffen . Auch im Süden steht der Feind in
nicht mehr allzu großer Entfernung . Gestern
abend sah man den Feuerschein brennender Dörfer
am Himmel . Sogar die Optimisten seien der
Meinung , daß die Räumung Warschaus
nnr noch eine Frage weniger Tage fein könne.
Es müsse aber hervorgehoben werden , daß die
Russen nicht aus ihren Stellungen vertrieben
werden , sondern sie freiwillig  räumen , weil
sie eine Schlacht , aus die sie unge¬
nügend vorbereitet sind , nicht an¬
nehmen wollen.  Dadurch würde eine Kata¬
strophe verhütet . Man glaube nicht, daß es noch
zu einer großen Schlacht in der Nähe Warschaus
kommen wird , sondern, daß nur Nachhut-
kämpfe  stattfinden werden . Das Warschauer
Polizeiamt wurde bereits «ach einer anderen
Stadt verlegt.

Von freund imd feind.
(Allerlei Draht - und "Korrespondenz - MeldungenZ

„Mir blvhtn  beim d -Boothrieg“
Ein Wort des Unterstaatssekretärs Zimmermann.

Newvork , 30. Juli.
Der Berliner Korrespondent der „United Dreß " Carl

Ackermann hatte eine Unterredung mit dem Unterstaats¬
sekretär Zimmermann . Auf die Frage , ob die deutsch¬
amerikanischenBeziehungen so getrübt seren, wie emige
Personen glauben, antwortete der Unterstaatssekretar nnt
„nein". Ein Übereinkommen sei zu erhoffen.

Unsere Tauchpolitik können wir aber nie preisgeben.
Das Volk würde das nie billigen , die ganze Nation steht
in diesen Tagen hinter der Regierung.

Wann die deutsche Regierung die amerikanische Note
beantworten werde, sei noch nicht entschieden.

Mie man unsere d -Boote jagen will.
Mit Fischdampfern und bewaffneten Handelsschiffen

haben sich die Engländer die von ihnen so glühend gehaßte
deutsche „U-Boots -Pest" nicht vom Halse schaffen können.
Jetzt soll ihnen auch in dieser bösen Sache wie bei ihren
Munitionsnöten die Hilfe aus Amerika kommen. Es wird

°tmm: » Suli.
Die Smith Boat and Engine Company erhielt von

den Regierungen der Alliierten den Auftrag , Voranschläge
für starke und geschwinde Motorboote zu unterbreiten , die
zwei oder mehr leichte Kanonen tragen können und zur
Jagd auf deutsche Unterseeboote verwendet werden sollen.
England will eine Flotte von 100, Rußland von 30 bis 40
solcher Boote einstellen. Die Boote werden imstande sein,
50 Meilen in der Stunde zu fahren.

Wir haben schon von vielem gehört , was unsere Feinde
machen wollen. Auch die neueste Methode der v -Boots-
Bekämpfung wird , vorausgesetzt, daß sie überhaupt m die
Praxis tritt , unsere braven Seeleute von der Erfüllung
ihrer Pflicht nicht abhalten.

Unsere O-Boote am Werk.
Von deutschen U-Booten wurden nach englischen

Meldungen weiter versenkt oder in Brand gesteckt: Die
schwedische Brigg „Fortuna ", der schwedische Dampfer
„Emma ", die dänischen Schoner „Maria , „Neptumis
und „Lena", die norwegischen Barkschiffe „G. P . Harbitz
und „Sagnedalen ". Die Besatzungen wurden sämtlich
gerettet, ebenso die des englischen Fischerfahrzeuges
„Westmardho" und der Fischdampfer „Salana " und
„Irene ", die ebenfalls deutschen Unterseebooten zum Opfer
fielen.

Friedensaufruf des Papstes.
Rom » 30. Juli.

Der „ Offervatore Romano ", bas amtliche Organ des
Vatikans , bringt eine Mahnung des PapstcS an die krieg-
führenden Völker und ihre Oberhäupter . Benedikt X V.
beschwört all« am Kriege Beteiligten , diesem ein baldiges
Ende zn setzen. Diejenigen , die vor Gott und vor den
Mensche» die Verantwortung für Krieg uud Frieden
tragen , möchte» auf deS PapsteS Bitten hören.

„Gesegnet sei, wer zuerst denIOlzweig erhebe undsdem
Feinde die Hand und vernünftige Friedensbedingungen
biete. Nach erfolgter Versöhnung der Staaten könnten
die neuverbrüderten Völker zuruckkehren zu den Fnedens-
arbeiten der Wissenschaften, der Künste, der Industrie.
Mögen sie, wenn das Reich des Rechts wieder hergestellt
sei, beschließen, die Lösung einer Streitfrage von nun an
nicht mehr der Schneide des Schwertes anzuoertrauen,
sondern den Gründen der Gerechtigkeit und BilligkeitI"

Morüber soll die Reicbeduma besckliellen?
Bukarest . 30. Juli.

Der „ Searca " wirb aus Petersburg gemeldet , daß der
Führer der Kadettcupartci Miljukow i» einem von der
russischen Zcnsurbehörde durchgelasscnen Zeitungsartikel
erklärt habe, die Duma sei zu dem Zwecke cinberusc»
worden , um die Bedingungen zu untersuche» , zu denen
Rußland mit den Zentralmächten Frieden schließe» könnte.

Wir halten diese Nachricht für unglaubwürdig . Am
allerwenigsten wird das russische Parlament mit Friedens-
fragen besaßt werden. Glaubwürdiger ist eine andere
Meldung , die indirekt aus Petersburg kommt. Danach

richtet die russische Presse immer eindringlichere Auffordv
rungen und Ermahnungen an England , dem mffifdra
Verbündeten mit ausgiebigen Kräften zu Hilfe zu eilen,

Oesterreichische Kavallerie in Lublin eingerückt.
TU Wien , 30. Juli . [28. T . B . Nichtamtlich, K

Frkft.) Amtlich wird verlautbart 30. Juli 8 >Uhr abend»
Unsere Kavallerie ist heute kurz nach mittag in Lublin
eingerückt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Flieger über Freiburg.

TU Berlin , 30 . Juli . [Amtlich W. T . B. Ktr. Frksti
Gestern früh 6 Uhr erschienen drei feindliche Flieger von Süd-
westen kommend über Freiburg . Sie warfen sieben Bomben,
durch die eine Zivilperson getötet und sechs, zum Teil schwH
verwundet wurden. Der militärische und sonstige Sachschaden
ist nicht erheblich.

Die reiche rumänische Ernte.
* Rotterdam , 30. Juli . Die „Times " melden °»i

Bukarest,  daß in ganz Rumänien nunmehr die reiP
Ernte eingebracht werde. Die Regierung werde wahrsche"'
lich das Ausfuhrverbot für Getreide aufheben, das «
Kriegsbeginn in Kraft ist und da die Dardanellen geschlW
sind, würden von der rumänischen Er nt e un 9«'
fahr 3 Millionen Tonnen nach Deutschland
gehen.

Absage Griechenlands an Rom.
Athen . 30. Juli.

In der hiesigen Presse wird der griechisch-italienM
Gegensatz immer mehr besprochen und immer 'Marfer
tont . Das Blatt „Athenai " erklärt. Griechenland duw
nicht die italienische Besitzergreifung slaoischen Gebiets»
lassen, da sonst das von der Adria abgeschnittene Sero
über Saloniki einen Seeweg suche. Italien könne
Griechen nicht verzeihen, daß sie den Beitritt rum Ba
block verweigerten, wodurch die Eroberung der Daroam ,
illusorisch geworden sei. Für die Dardanellen habe
Rußland die Besetzung Albaniens und des Eprrus °
Italien gern zugestimmt. Mit klaren und dürren .
macht nun das Blatt Italien darauf aufmerksam, oa°
vergeblich wäre, auf dem Balkan zu versuchen, ErobernWOcTUvt-iLU,) umie , uui ueui suuuuu ga
zu machen, da kein Balkanstaat den italienischen Imp
lismus dulden werde. Die Italiener seien seit dem£  ,
druck, den Balkanstaaten noch weniger sympathn»
zuvor. _ ,

Huf der Suche nach einem Kriegagruti
Genf . 30.

Das hiesige„Journal " weist in einem längerenA
darauf hin, daß man die plötzlichen Klagen Jlallen - « ,
die Türkei nicht ernstlich besprechen könne. Di B ^
Debatte sei eine Komödie, denn es sei umM
Italien seit Kriegsbeginn eine Einzelaktion geg» ,..
reich führen wolle. Es stehe und falle mit dem
band. Falls die verbündeten Zentralmachte siegen. ^
Italien am härtesten büßen müssen. Der Kriegi0
Türkei und Deutschland werde plötzlich erklärt
Die stille Kriegserklärung erfolgte bereits , als o
Cadorna ihren Aufmarsch begann.

Vie varclanellennöte der
Der norwegische Militärschriftsteller DauptmmM̂ B

gaarb äußert sich im „Morgenbladet " über me ^
den Dardanellen . Er konstatiert, daß der Erlo g g g[et®
kündeten in den ersten Tagen nach der
null war , und faßt seine Betrachtungen folg sj Ja
zusammen: o0n be

Der Gesamtgewinn sei fünf Kilometr ^
Landungsstelle aus . Man könne ruhig aw ■ ^
jeder gewonnene Kilometer den Verbündete! ^
10  000 Mann gekostet hat. das heißt 10 K
Verwundete oder Gefangene für jeden laU .Wjiie 111-
oder 600 Mann täglich seit drei Monaten . ^
alle die dort zugrunde gegangenen oder ^
Kriegsschiffe hinzu, so begreife^ man. au
spieliges Experiment die Verbündeten >'
gelassen hätten.
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Wenn die Italiener diese von einer ganz unparteiischen
seile aufgestellte Rechnung zu Gesicht bekomnien. dürften
Hnen diesHaare zu Berge steigen. Trotz der augenfälligen
Geneigtheit der Militärpartei , den englischen Lockungen zu
mgen und das Dardanellenabenteuer mitzumachen, die in
der Vreßhetze gegen die Türkei ihren Ausdruck findet, sollte
Wn meinen, daß man in Rom angesichts dieser Zistern
«och vor dem furchtbaren Opfer zurückschrecken wird . Wenn
Asm sich nicht, wie in der Haltung gegen Österreich, schon
M Haut und Haar nach London verschrieben hat.

GröKemvabn in Serbien.
Wien . 80. Juli.

Serbien, das Land der Königs - und Fürstenmorde
seine Kultur weiter tragen . Am Namenstage des

«lgs Peter schrieb das Organ der serbischen Militärliga.
?!, °en bezeichnenden Titel „Piemont ’' trägt : „Wenn dieser

Freiheits- und Einigungskrieg vorüber ist, wird
^ Geschichte folgendes feststellen: Unter der siegreichen

Peters l. ist Großserbien geschaffen worden,
elsbes umfaßt: Serbien , Montenegro. Altserbien. Mace-

Mm, Bosnien, die Herzegowina, Kroatien, Slawonien,
fallen und den Banat .”
faw? Bescheidenheit kranken diese phantastischen Vor-
Sm rL. mc^1. Ernsthaft ist natürlich nichts dazu zu
W « " ' tht, wenn man an das gleicherzeit von dem

Bundesgenossen Italien beanspruchte Dalmatien

tke u . Vermischte Nachrichten.

Aus den Verlustlisten.
SfeV®elhelm Morr , Eibingen, schwer verw.
‘i L^rrnann Nagler,  Oestrich, leicht verw.
!iX?!ost, Eltville, verwundet, jetzt beim Ersatz-Bat.

^ ! 3 Weisel,  Aßntannshausen, leicht verw.
R %nr. f Zwißler,  Lorch, leicht verw.
bkiix^ ^ ■ « « Weekert,  Rüdesheim, ertrunken.

^ m a n n Kreme  r, Rüdesheim, leicht verw.
cift̂ o s- Müller,  Lorch, schwer verw.
- “7° " s Moog,  Eltville, gefallen.P hi l ipp Graf,  Hallgarten, gefallen.

^ 8d̂ ^ ikh» 30. Juli . In den Bergfahrten
■g £L®slhoote  der Köln-Düsseldorfer-Rheindampf-
' ^üin- lEtzt ab Rüdesheim mit allen Zwischenstationen
Stejii ^ ûkehrt und zwar gegen Zahlung des Salon-
'iverde auf Vorkajütefahrschein muß Zuschlag ge-

Fahrt ab Rüdesheim um 8 Uhr und 5.40
. Ätei.ya? 8-  Boote halten also auch in Geisen-
'tzid, - nh. m und Oestrich — in Oestrich um

I30.  Juli . Die bei dem Nachen - Un-
^ "rigen Mittwoch im Rhein ertrunkenen drei

die Kanoniere Lehrer Weber  aus Gau-
t^ .^ fmann Moritz  aus Frankfurt a . 9$ . und
tohJfaetfjöfer  aus Eibelshausen bei Dillenburg.

"ritz sind verheiratet . Ihre Leichen sind noch

®» 30. Juli . In der Weinbergslage „Bunten"
2g^ e:rg) des Herrn Peter Fleschncr II . wurden

/ .̂ uli die ersten schwarzen Trauben gefunden,
Wuher jnt Jahre 1911.

zemowifc

* Eltville , 29. Juli . Die Frage d:s projektierten
Seminarneubaus  beschäftigt zurzeit wieder sehr die
hiesige Bürgerschaft. Zwei -Ministerialbeamte besichtigten in
den letzten Tagen das für den Bau vorgesehene Gelände.
Die Hauptschwierigkeit bildet indes nach wie vor die Frage
des von der Stadt angeforderten Zuschusses von 100 000
Mark . Die Stadtverwaltung hat ihn in dieser Höhe, wie
verlautet , abgelehnt, sich aber für eine höhere als bisher
bewilligte Summe erklärt.

-s- Rüdesheim a. Rh ., 3l . Juli . Die Arbeiten an
der neuen Rheinbrücke,  soweit die Strecke auf dem
rechten Rheinufer in Frage kommt, kommen vorzüglich
voran . Die Verbindung zwischen der Bahnlinie und der
Brücke ist hergestellt und was noch geschieht, ein Aufschüttungs-
und Ausgleicharbeitem Die Landstraße Rüdesheim-Geisenheim
ist auf ein ganzes Stück verlegt worden. Auch dieses Stück
ist im Bau fertig . Wenigstens ist es nur noch nötig die
Strecke, die ihren Unterbau bereits hat , im Oberbau
fertigzustellen.

KO . Aus dem Rheingau , 30. Juli . Nach einer
Entscheidung der russischen Regierung ist den deutschen
Zivilgefangenen in Rußland  der Briefverkehr
mit der Heimat untersagt, weil sie sich nicht in Konzen¬
trationslagern befinden, sondern nur gezwungen sind, in den
ihnen angewiesenen Ortschaften zu leben, und daher ihr
Postverkehr den allgemeinen Bestimmungen zu unterwerfen
ist. Hiernach können aus Deutschland Postsendungen an diese
Personen fortan nicht mehr unmittelbar nach Art der Kriegs¬
gefangenensendungen, sondern nur noch durch Mittelspersonen
(Rotes Kreuz usw.) auf dem Uniwege über das neutrale
Ausland verschickt werden, wobei es noch zweifelhaft ist, ob
die Sendungen die Adressaten erreichen werden.

KO Aus dem Rheingau , 30. Juli . Der Postfr ach.t-
stückverkehr  nach den Vereinigten Staaten von Amerika
muß bis auf weiteres eingestellt werden. Po st Pakete
bis 5 Kg. dahin werden zur Beförderung auf dem Wege
über Bremen oder Hamburg auch weiterhin zugelassen.
Verlegung des Abgabetermins für requirierte

Pferde in Limburg.
□ Da ein Teil der zur Abgabe an die naffauischen

Landwirte bestimmten requirierten Pferde zufolge anderer
Weisungen des Generalquartiermeisters erst im Laufe der
nächsten Woche eintreffen kann, muß der für Montag , den
2 August in Limburg angesetzte Abgabtermin verlegt
werden. lieber den neuen Termin werden die Landwirte
durch die Tagespresse unterrichte werden.

O Kriegsgedenktag in katholischen Kirchen. Die
Kölnische Volkszeitung veröffentlicht folgende Verfügung
des Erzbischofs von Köln: Der Jahrestag des Kriegs¬
beginns , Sonntag 1. August, bietet in besonderer Weise
Anlaß, Gott dem Herrn für die Hilfe, die er uns bisher
huldvoll erwiesen hat. innigen Dank zu sagen und ihn von
neuem inständig zu bitten, daß er uns seinen Beistand bis
zu einem glücklichen und ehrenvollen Ausgang des Krieges
gnädig gewähren möge. Daher bestimme ich, daß am
nächsten Sonntag , den 1. August, in allen Pfarr - und
Rektoratskirchen der Erzdiözese das Hochamt mit Aus¬
setzung des Hochwürdigsten Gutes gehalten und vor dem
Schlußsegen drei Vaterunser und „Gegrüßt seist du.
Marie " sowie das Friedensgebet Seiner Heiligkeit Papst
Benedikts XV. verrichtet werden sollen.

^ o Das Eiserne Kreuz für einen tapferen Junge ».
Dem 16,ahngen Kölner Pfadfinder Gerhard Wischum von
der Pfadsinderabteilung der deutschen Kommandantur
Brussel wurde für die längst unter Lebensgefahr aus-
geführte Wrederergreifung eines entflohenen belgischen Ge-
fangeiten, den er in einer Dachrinne niederschlug, obgleich
er infolgedessen mit diesem abzustürzen drohte, vom
Generalgouverneur Generaloberst o. Bissing das Eifeme
Kreuz überreicht.

Jum Jahres - Wüsttag.
2. August 1818.

Heil Kaiser Dir ! Am Rüsttag heut.
Und Heil ! Dem lieben Heimatland
Aufs Neue gilt's durch Einigkeit
Zu halten fest am Treueband . —

Frisch auf zur Tat ! — In schwerer Zeit,
Heil! Glück! Dem Land, wo Treue wohnt.
Soldaten schwört erneut den Eid,
Den ihr dem Kaiser einst gelobt. —

Hell laßt die Glocken wieder klingen,
Wacht auf ! Im Süden , Ost und West,
Steh auf du Volk! Es muß gelingen,
Bleib' weiter treu und felsenfest. —

Heut' noch einmal Trompetenschall,
Die Trommel rufet frisch zum Streit,
In Treue fest! - Ihr Brüder all,
Für deutsche Ehre steht bereit . —

Ihr all' daheim seid einig, stark,
Gott schützt ja uns den Heimatsherd,
Bleibt deutsch und gut bis tief ins Mark
Bald wird uns Heil und Sieg bescheert. —

Westfront, den 24. 7. 1915.

_ W . Neuman n, Unteroffizier d. L. I.

Zum l. Geburtstage des Krieges.
(G ereimte Zeitbilder .)

Als ihn der feurige August gebar.
Wer glaubte, daß ein volles Lebensjahr
Dem Sproß des Neides und der Tyrannei
In dieser frommen Welt beschieden sei? i.
Er lebt, und heute ist sein Wiegenfest.
Wo bleiben nur von Ost und Süd und West
Die Paten , die des Scheusals Ankunft priesen
Und es verheißend aller Menschheit wiesen?
Wo bleibt Britannias Geburtstagsstraub?
Wo bleibt der lange Onkel Nikolaus?
Wo bleibt Marianne mit dem stammverwandten
Und ewig treuen römischen Briganten?
Sie können ihrem Patenkind nicht huldigen ' -
Und lassen mit Bedauern sich entschuldigen.
Sie müssen mit den innigsten Gefühlen
Daheim die schwer verletzten Köpfe kühlen.

Im Felde. / ,

> Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
1. August: Meist heiter, warm.
2. August: Schön warm, Strichweise Gewitter.
3. August: Bewölkt, sonnig, schwül, viele Gewitter.
4. August: Kühler, lebhafter Wind, heiter bei Wolkenzug.
5. August: Ziemlich kühl, veränderlich, lebhafte Winde.
6. August: Veränderlich, windig, kühl.
7. August: Wenig verändert.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

^Tapeten -Reiste
zu ganz besonders billigen Preisen!

Tapeten, Borden und Restpartien beliebiger Rollenzahl in nur
besseren Qualitäten. Linkrusta Imitationen für Sockel Treppenhaus*
und Korridor- Tapeten, Buntglas- Papiere, Türschoner und Ciranol,waschbare Bohnermasse.

Tapeten - Kleistar vorrätig«

Joseph Thuquet Nachfolger, Mainz,
Höfchen Nr 2, Domläden.

Danksagung.

Für die allseitige Teilnahme an dem Hin-
scheiden und der Beerdigung meines innigstgeliebten
Gatten , unseres guten Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn

l. « ich. « nklein
sage ich hiermit Allen meinen herzlichsten Dank-
Ganz besonderen innigen Dank dem Herrn Pfarrer
Ufer  für die trostreichen Worte am Grabe , dem
Gesangverein „Cäcilia" für den ergreifenden Grab¬
gesang, den Herren Beamten und Mitarbeitern der
Chennschen Fabrik Oestrich, sowie ferner auch für
die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Winkel , den 31. Juli 1915.
Die tvarrernde Glrtlin.



Ziammholr-UetNigetung.
Pfaffenborn . Hahnwald und Hölzer 17 zur Versteigerung.

Meilers

Danksagung. h

38 Eichenstämme, zuf. 23,44 Fstm.
4 Eichenstangen I . El.
3 Birkenstämme, zus. 1,07 Fstm.

155 Kiesernstämme, zus. 54,60 Fstm. I »|

Zusammenkunft am Forstgaus.
Kiedrich,  den 23. Juli 13Io.

Der Bürgermeistern Brückmann.

^ür d'e uns aus Anlaß unserer silberne « ^
HochzeitSseier in so reichem Maße erwiesenen .
Aufmerksamketen in Form von Glückwünschen |
und schönen Geschenken sagen wir h '« mst allen |
Lreunden und Bekannten, dem wohilobstchen ^
Männergesangverein und Turnverein h'er unfern |
aufrichtigen herzlichen Dank. §,

Oestrich,  den 50. Juli (9 t5

Regina - und Driburgia-
Konservengläser.

eingetroffen!

H)ein
in Zapf

Weridli « Capltaih
Oestrich.

f
hW

I

Todes Anzeige.

Den Heldentod fürs Vaterland gestocben m
Reservelazarett zu Verden a . d. Aller, am 26. ^ ulr,
ist unter innigstgeliebter, treusorgender Sohn

Karl Strohtclmitter,
Res.-Inf .-Regt . 118,

im oftfpr von 25 Jahren , was wir unser« Freunden
ÄS » mf. d» BW. »m
tiefbetrübt mitteilen.

Mittelheim , Mainz . Wiesbaden , Oestrich, den
29. Juli 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Valentin SMIduiitter.

Iakob Fertig II. und Frau

Feinsten

MnMn -Mr « «»!,
(Ersstr für Llenenhowg)

m/B“  billige *“ Brotbestrich

r- ÄÄjÄ
Das Pfund stellt sich fertig aut ca. 4U Pfennig.

Erhältlich in der

Dotndrogwie VUdelm Otto, Maiu
V * Fernruf 618 — Leichhofstr. 5.

Weia Hj
per Glas 50  Pfg > zapft
Paul Huhn, Winkel.

V a chw e g.

1914er Weil
in Zapf.

Kail StaW, Mliieldej,.

Das Seelenamt findet Dienstag , den 3. August,
morgens 8 Uhr, statt.

As Münte Mt
der

Fmnlifiirter Sotietäisdrurfiftei
bringt in seiner 53. Kriegsnummer eine große

Anzahl interessanter Bilder.
U. a . wird mit sechs Illustrationen das Leben
an Bord eines deutschen Panzerkreuzers geschil-
dert . Ein Aufsatz mit Bildern behandelt das
Thema „Der Papst und der Krieg . Aus Ze t-
schriften der uns feindlichen Länder sind mte-
reffante Bilder wiedergegeben. Eine große
Reliefkarte, auf der unsere Stellungen :m! Osten
ru Anfang Mai und Ende ^ uli eingezeichnet sw ,
zeigt die gewaltige Arbeit, die unser Heer mr
Osten in einem Vierteljahr geleistet hat . Vier
lebendige Portrait -Zeichnungen aus dem Felde
weisen darauf hin, wie neben dem Schwert
draußen im Felde auch Bleistift und Pinsel
geführt wird . Eine reichhaltige Mode-Seite mit
Modebrief bringt verschiedene Schmttmuster und
Anreaungen für die Hausfrau . Die Rubriken
Schach. Rätsel, Haus und Küche enthalten Neues,
Interessantes und Nützliches. Im übrigen sm
über die 16 Seiten des Blattes eme große Anzahl
aktueller Photographien vom Kriegsschauplai

verstreut.

Ferdinand Leonhard,
Bildhauer

Schwalb. cher. tr. Eltville - . 85.

Nachfolger von Bildhauer (Joseph Leonhard sen .)
Telephon Nr. 63. — Gegründet 1857.

Atelier für Bildhauerei und Kunstgewerbe , für Grab,
Kirche und Salon.

Spezialität:

Grabdenkmäler
Figuren , Büsten , Reliefs etc.
Erstklassigetadellos ausgeführte Arbeiten.
Moderne Grabdenkmäler nach

eigenen Entwürfen.
Grosses Lager in

fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

-  Renovation alter Denkmäler etc. ■—-=
Entwürfe, Zeichnungen und Kostenanschläge

jeder Zeit zur Verfügung.

Topf mit Einsatz
6 Federn u. Thermometer

Alleinverkauf für
Wiesbaden und Dannstadt :

Regina - und Driburgia-
Konservengläser

zu

sehr billigen Preisen,
ebenso sämtliche zum Einmachen

benötigte Artikel.

NietschmannN.,
Wiesbaden.

Ecke Kirchgasseu. Frledrichstr.

ZHicbBtidta"«
verarbeitenr von

Bamei-KUKJtn»
Kindtr -Kl«W«rn

tüä die. Uniformen
Hellen ' örairiSung.

fömtl. Fächer f. d. MelNetprii.
„,g erlernt man gründlich vei

1913 er
Uiid

unter ffltii
eigenes Gewächs Zapft

Jos. Schwarz jr., WiM
Dachdeckermeister.

M. 8. IT.aim , frsaUferla M
etditiilKimtrH»Iagr ;»

Fernsvrecheri Amt Hansa 1241
Prospekte imisonst u. portofrei.

Junges, braves

mäddKi
für kl. Haushalt im RheiiM
gesucht. Gute Behandlung. Cf.
u C. Ii . i « 0a . d.ExP.d.Zh

%  erb®
(am Bahnhof)

in meinem neuerbauten

X«  Mt Mil
von 3 und 6 Räunien.
Wasserklosett, elektr.- Lickt
zum festen Mietpreis vonü
250." od. Mk. 480.- io*1
oder später zu vermieten.

K ernhard Jung

als Spezialität der Firma stete
in grösser

. r - iv - tv : Ai/ -/. ; t-

m

i

am Lager. ;
WlESBAOEN , langgassei/3

Bestellungen werden sofort efledi^. Telêtooo

5 .
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Achtung! Achtung!

Arnn Sie beim Einkauf
von

* * 5ch«v-Aaren * *
reell und gut bedient sein wollen, so wendenS.i sich an da-

|Haufbau$PbilDorn|
ia lüiakti, Baupfflr. jo.

| Kofspedil -ure 5. M. des Kaisers u. « öaigs

|3. &G. Adrian
i Wiesbaden

Internat . Spedition

fl
5»'

LS werden Ihnen dort wirkIKb
I örom Vorteil« in Bezug auf

Haltbarkeit, Paßform, Eleganz
und Preiswürdigkeit geboten

Auf a>« rchAbivarra trol» « •«■«»
leanauNchlage» *°/o lladatl alt Hw*

aabnt dtr HrbtiteHÄab«.

Sandalen, Curn- und LaNingickad«
sind in grösster Hwwabl eingetroffen.

I Möbeltransporte
1 von u. narb allen P'iwon des Ln- u. Nuslandes|

Große  Möbel - Lager - Häuser g

| Gewährte packmeisler Eigenes Personal I
^lnii»»mi»i»ii»H»i«imiiii»»tn»»H*in»»»»Hlllllwllllll,lllll>llllllllllllllHllllinilllllllllil1111̂ -

Fremdenbücher
für Hotels und Gasthäuser , gebunden und ungebunden.

1 liefert die Buchdruckerei des

«beingauer Lürgertrelmd . Oestrick u. btwtttr.

Borde,
Diele , Sottet», Spalier - und
Verputzlatten, Stabbord n

Fußbodenriemen,
Pfähle , Stangen,

Torfstreu und Mull
Koliien

alle Sorten , stets zu den
billigsten Preisen auf Lager bei

Otto kger,
Winkel am Rhaia

CYYln' Rheumatismus , Gicht,
Ischias , Gelenk-, Gesichts-,

Genickschmerzenu. Häuwrrhviden
hat , verlange gratis Proben von
j.Zahns Salbe , Oberingelheim.

Beftfeäern
Oaühen

nur fyllkräftige Ware
Beftbarchend
Steppdecken
Schlafdecken
Beff wasche

Fertige

Kfcll!
Kinder:)

empfiehlt zu bekannt
billigen Preisen
und inbpwährten

Qualitäten

Franz
Brüning IUf

Bingen
SchmiM ;sl -r. 8.

Sämtliche

Reparaturei
an 1

Fahrrädern . Aähmaschim«»
Schreldmaschinru all.
werden sachmänmsch undpk

ausgeführt.
Sämtl . Zubehöre stets»-' "
Wilhelm Halleroa^

Mechaniker.

Bingen (Rh .,) Fruchtmark
T elefon 226. _

h»b« h
Jnserate sr«?8

Oestrio ***
Die Sitzung desevanöe

Frauen -Vereins für de"
August fällt aus : 'b
Sitzung findet ers
tember statt.

Oestrich-
Sonntag » den 1-

81/* Uhr vorm-: Ch
in Oestrich.

9 Uhr vorm. : '
Oestrich.

ll lU Uhr vonn
in Eberbach' Eichbe"̂

des oberen
Sonntag , de"

50jährige GedScht«^
Anwerbung

9' /. Uhr vornich
dienst >n derP
Erbach- ^

3 Uhr nachm:
Gasthaus zl""
Erbach-
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